P R E S S E I N F O R M A T I O N

Evonik unterstützt Benefizspiel für japanische

Erdbebenopfer mit einer Million Euro
Die Evonik Industries AG hat die Entscheidung der DFL, ein Benefizspiel zwischen Borussia Dortmund und einer internationalen Bundesligaauswahl vornehmlich mit japanischen Spielern zu Gunsten der Erdbebenopfer in Japan zu veranstalten, sehr begrüßt. Als Zeichen der Solidarität mit den von der Naturkatastrophe betroffenen Menschen hat sich der Hauptsponsor des Deutschen Meisters zu einer Unterstützung in Höhe von einer Million Euro bereit erklärt. „Mit dieser Spende wollen wir mit dazu beitragen, dass das Benefizspiel zu einem großen Erfolg wird und mit dazu verhilft, die Not der Menschen zu lindern“, betonte der Vorstandsvorsitzende von Evonik, Dr. Klaus Engel, in Essen. Er sei zuversichtlich, dass der Veranstalter bei der Vermarktung dieses Spiels auf offene Ohren bei Sponsoren stoßen wird und zahlreiche Fußballfreunde durch den Besuch dieser reizvollen Paarung wenige Tage nach Saisonschluss ihre Solidarität mit dem japanischen Volk zeigen werden.

Evonik hatte den BVB bereits vor Jahresfrist zu einer mehrtägigen Japan-Reise eingeladen, die am 17. Mai 2011 starten sollte. Während des Aufenthalts vor allem in Tokio war auch ein Spiel gegen die japanische Olympiaauswahl vorgesehen, das bereits terminiert war. In Abstimmung mit dem BVB hat Evonik die Reise zunächst abgesagt. „Wir werden jedoch den geplanten Aufenthalt in Japan einschließlich eines Spiels zu einem späteren Zeitpunkt nachholen, der in enger Abstimmung mit dem japanischen Fußballverband festgelegt wird“, so der BVB-Beauftragte von Evonik, Lutz E. Dreesbach. Für eine Verschiebung der Reise spreche auch die Erkenntnis, dass der Besuch eines Fußballspiels für die Japaner in diesen Wochen keine allzu große Bedeutung hat.

Evonik würde es begrüßen, wenn der Reinerlös des Benefizspiels in ein nachhaltiges Projekt wie zum Beispiel den Wiederaufbau eines Kinderkrankenhauses investiert würde. 
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